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orthinform.de Ein Angebot des:

Osteoporose

Knochenschwund 
frühzeitig erkennen 

und behandeln

Unter www.orthinform.de/lexikon 
informiert das Patientenportal 
umfassend über das Krankheitsbild 
und die Behandlungsmöglichkeiten 
der Osteoporose sowie zahlreicher 
weiterer Erkrankungen und 
Verletzungen in Orthopädie und 
Unfallchirurgie.

A u ß e r d e m  b i e t e t  O r t h i n f o r m :

• eine individuelle Arztsuche
• einen hilfreichen

Diagnose- Assistenten
• aktuelle Neuigkeiten aus

Ortho pädie und Unfallchirurgie

Der BVOU ist Betreiber des Portals 
orthinform.de, über das sich die breite 
Ö� entlichkeit zu Erkrankungen und 
Behandlungsmethoden des Bewegungs-
apparates informieren und Experten 
aus Orthopädie und Unfallchirurgie in 
ganz Deutschland fi nden kann.

Stempel Praxis

Berufsverband für Orthopädie 
und Unfallchirurgie (BVOU) e.V.
Straße des 17. Juni 106���– �108
10623 Berlin

www.bvou.net P a t i e n t e n i n f o r m a t i o n

Das Patienteninformations- und Arztsuchportal 
für Orthopädie und Unfallchirurgie 

K o n ta k t
W e i t e r e
I n f o r m at i o n e n



Osteoporose, auch Knochenschwund 
genannt, ist eine chronische Erkrankung, 
die Knochen porös und brüchig werden 
lässt. Grund hierfür ist ein gestörter 
Knochensto� wechsel. 

Da die Knochenmasse oft über lange 
Zeit unbemerkt abnimmt, kommt es nicht 
selten zu Knochenbrüchen ohne äußere 
Einfl üsse. Typisch für die Osteoporose 
sind Frakturen an den Wirbelkörpern, am 
Becken, Oberschenkelhals und Handgelenk. 

Etwa 95 Prozent der Patienten leiden an 
einer „primären Osteoporose“, für die 
keine direkte Ursache auszumachen ist. 
Sie steht in engem Zusammenhang 
mit dem Alter und dem Hormon- und 
Kalziumsto� wechsel. Eine „sekundäre 
Osteoporose“ kann durch andere 
Krankheiten (z.��B. Schilddrüsenüber-
funktion) oder die Einnahme bestimmter 
Medikamente (z.�B. Kortison-Präparate) 
entstehen.

Ein frühzeitiges Erkennen der Osteo-
porose ist wichtig, um die Auswirkungen 
der Krankheit möglichst gering zu halten.

Starke Rückenschmerzen, zunächst bei 
Belastung, später auch im Ruhezustand, 
sind typisch für die Osteoporose. 
Nimmt die Körpergröße ab und bildet 
sich ein Rundrücken, liegt die Diagnose 
Knochen schwund sehr nahe.

Bei Verdacht auf Osteoporose sollte eine 
Knochendichtemessung in Erwägung 
gezogen werden. Zudem kann eine Blut-
untersuchung durchgeführt werden. 

Im Röntgenbild ist eine Osteoporose erst 
dann erkennbar, wenn die Knochen-
masse bereits um 30 bis 40 Prozent ver-
mindert ist oder sogar schon Brüche 
aufgetreten sind. Zur Früherkennung ist 
eine Röntgenaufnahme daher nicht 
geeignet. 

Bleibt eine Osteoporose unbehandelt, 
schreitet der Knochenschwund in der 
Regel rasch voran. Mit einer entspre-
chenden Therapie allerdings kann das 
Fortschreiten aufgehalten und weiteren 
Knochenbrüchen vorgebeugt werden.

Zur Basistherapie gehört eine ausrei-
chende Versorgung mit Calcium und 
Vitamin D, entweder über die Nahrungs-
aufnahme oder mithilfe von Nahrungs-
ergänzungsmitteln. Für die spezifi sche 
Therapie der Osteoporose stehen ver-
schiedene Medikamente zur Verfügung.

Zudem sollte es gerade bei älteren 
Patienten Ziel sein, durch regelmäßige 
Bewegung und Muskelkräftigung 
Stürze zu vermeiden und damit weiteren 
Knochenbrüchen vorzubeugen.

D I A G N O S E B E H A N D L U N G
WA S  I S T 
O S T E O P O R O S E ?
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